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Amts - uud Anzeige- DM für Wildbad und Umgebung.

Erscheint DtevStag, Donnerstag u . Samstag.
Der Abonnements-Preis beträgt incl- dem jeden
SamStagbeigegebenenIllnflrirten Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ; auswärts 1 45 «> . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpa ltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra-
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . SS .

Wochen-Run- schau.
Die Begegnung unseres Kaisers mit

dem russische » Zaren und dem ältesten !
Sohn hat nuumebr letzten Dienstag in
Kiel stattgefundeu . Alle Meldungen hierüber
stimmen darin überein , daß die beiden Mo¬
narchen in äußerst herzlicher Weise mitei¬
nander verkehrt haben . Von einer Aeuderung
der russischen Politik kann vorläufig aller¬
dings keine Rede sein . Doch ist durch diese
Kaiserbegegnuug immerhin soviel gewonnen ,
daß der Zar neuerdings die Ueberzeuguug
gewinnen konnte , daß die deutsche Politik
nach wie vor blos auf die Erhaltung des
Friedens gerichtet ist. Dies konnte er
zwar längst schon wissen , aber von Wert
bleibt die Kaiserbegegnung Doch . Neuesten
Meldungen zufolge wird Kaiser Wilhelm
am 29 . Juni seine übliche Noidlandnise
von Kiel aus antreten und Anfangs August
nach Wilhelmshafen zurückkehren . — Aus
Osiaftika kommt die betritt ende Nachricht,
daß die frühere Meldung von dem Tode
Emin Paschas sich nun doch bestätigt
habe . Emin Pascha oder wie er richtig
heißt , Doktor Schnitzler , hat sich unter den
Erforschern des schwarzen Weltteils den
ersten Rang errungen und damit auch einen
hervorragenden Platz in der Geschichte ; ein
Man » voll Mul und Ausdauer, den weder
Gefahren noch Entbehrungen schreckten, ist
dahingegangen und ganz Deutschland wird
mit lebhaftem Bedauern den Tod dieses
wacker » Mannes erfahren haben . Emin
Paicha ist von jüdischen Elter» geboren
und hatte sich dem ärztliche» Berufe ge¬
widmet.

Der Kaiser von Oestreich bat letzten
Dienstag in Budapest das 25jährige Jubi¬
läum seiner Krönung als König von Ungarn
gefeiert unter lebhaftester Teilnahme des
ungarischen Volkes und namentlich der
Hauptstadt Pest . Die Nachrichten über
die Folgen des von verbrecherischer Hand
gelegten Grubenbrandes von Przibram in
Böhmen lauten geradezu gräßlich . Ueber
350 Männer haben dabei ihr Leben einge-
büßt. Weitere 450 konnten sich mit knapper
Not noch retten .

Das Turnerfest in Nancy , welches
über die Pfingstfeiertage unter Anwesenheit
des Präsidenten der französischen Republik
und zweier Minister abgehalten wurde, ist
nun vorüber, ohne daß es zu einem ernsten,
den Frieden bedrohenden Zwischenfall ge¬
kommen wäre. Durch das unerwartete
Eintreffen des Großfürsten Konstantin aus
Contrecville in Nancy war die Gefahr ziemlich
aroß geworden , daß die politischen Leiden¬
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schäften der französischen Jugend zum Ueber-
schäumen kämen ; aber die französischen
Behörden thaten ihr Möglichstes und Prä¬
sident Carnot komplimentierte den ehrsüchtigen
Fürsten raschmöglichst wieder ans Nancy
hinaus . Carnot hielt eine recht friedliebende
Rede , wobei natürlich die Phrase von der
Würde Frankreichs nicht fehlen durfte.

In Italien ist eine Entscheidung im
Kampfe zwischen dem neuen Ministerium
Giolittt und der Deputiertenkammer noch
immer nicht gefallen . Giolitti verlangt nach
wie vor ein 6monatliches Steuerprovisorium
und die Kammer will ihm nur noch ein
einmonatliches gewähren ; ein Ministerium
Criipi kommt immer deutlicher in Sickt . —
Der rumänische Thronfolger Prinz Fer¬
dinand hat sich vorige Woche mit der ältesten
Tochter des Herzogs von Edinburg verlobt ;
die Mutter der Braut ist eine Schwester
des Zaren . Durch diese Heirat erfährt der
rumänische Thron eine neue Festigung .

In Nordamerika haben bereils die
Wahlkämpfe für die im November stattfin -
denbe Präsidentenwahl begonnen . Kandidat
der demokratischen Partei ist der frühe , e
Präsident Cleveland , ein ehrlicher Mann .
In der republikanischen Partei stehen sich
drei Kandidaten gegenüber ; der bisherige
Präsiden ! Harrison , dessen seitheriger Minister
des Auswärtigen Bunne , welcher erü vor
wenigen Tagen in sehr brüsker Form seine
Entlassung forderte , indem er die Beschaffen¬
heit dec Amtsgeschäfte im Staatsdepartement
als gänzlich verworren darstellte , und endlich
Mac Kinley, der famose Urheber der hohe»
amerikanischen Schutzzölle. Falls Harrison
nicht gleich bei der ersten Abstimmung im
Parteilag der Republikaner die sichere Mehr¬
heit bekommt, wollen seine Anhänger für
Mac Kinley stimmen, um so mindestens die
Kandidatur Blaincs unmöglich zu machen ,
wenn aber Mac Kinley gegen Cleveland
kandidiert , dann wird letzterer wahrscheinlich
Sieger bleiben.

Württemberg .
— Um vielfachen Jrrtümern zu begegnen ,

wollen wir bemerken , daß das Reichsgesetz,
betr. die Unterstützung von Familien der zu
Friedensübungen einberufenen Mannschaften
vom 10 . Mai 1892 erst mit dem 1 . Juli
1892 in Kraft tritt . Unterstützungen nach
Maßgabe dieses Gesetzes werden auch rück -
sichtlich solcher Friedensübungen gewährt , die
ganz oder teilweise in der Zeit vom 1 . April
1892 ^ bis zum 1 . Juli 1892 siattgefunden
haben.

— Nach einer Uebersicht über die Straf¬

28 . ^ alirgang .

rechtspflege der Oberämter im abgelaufenen
Jahre wurden im ganzen 30257 Uebertce-
tungen durch polizeiliche Strafverfügung ge¬
rügt, gegen 29 800 im Vorjahr. Den größ¬
ten Teil davon nehmen die Bestrafungen
wegen Bettels und Landstreicherei mit 16,634
Straffällen ein , von welchen 5985 auf den
Donaukrcis , 4548 auf den Neckarkreis , 3240
auf den Schwarzwaldkreis und 2861 auf den
Jagstkreis entfallen .

Akienstaig, 4 . Juni. Gestern früh
kam ein etwa 10 Jahre alter dunkelbrauner
und schwarzgelockter Zigeunerknabe in eine
hiesige Schulklasse mit der Bitte , ob er nicht
am Unterricht teilnehmen dürfe . Seine An¬
gehörigen reisen um 11 Uhr schon wieder ab
(es ist eine Musikgesellschaft , die abends vor¬
her ankam. ) In den zweieinhalb Stunden,
so lange der Knabe beim Unterricht war,
zeigte er sich recht aufmerksam und lernbe¬
gierig . . Es ist diese Lernlust für den Knaben
und die Eltern lobenswert .

Iceudenstadt . Der Reichstagsabgeord-
ncte Frhr . v . Münch veröffentlicht im
„ Grenzer " , um die Annahme zu beseitigen ,
als sei er von der Fraktion der Volkspartei
ausgetreten , die Bescheinigung, welche er über
seine Ausschließung aus der Partei ausstellen
ließ . Im weiteren erklärt Herr v . Münch,
wie er schon 1890 im Beobachter veröffent¬
lichte , daß er nicht wieder im 8 . Wahlkreis
kandidieren werde.

— Beim evangelisch - deutschen Kirchenge -
sangsftst in Akm werden bei den Gesangs¬
aufführungen im Münster über 400 Personen
Mitwirken .

Wavensöurg , 7 . Juni. Der heule hier
abgehaltene Katholikentag führte Tausende von
Teilnehmern aus ganz Oberschwaben und den
bayerischen Grenzdistrikten nach Ravensburg.
Für die vor- und nachmittags in dir Turnhalle
abgehaltenen Versammlungen wurden etwa
10,000 Eintritskarten ousgegeben. Das Prä¬
sidium wurde dem Grafen Waldburg-Wolfegg-
Waldsee übertragen ; das Vizepräsidium dem
Reichstagsabgeordneten Göser . An Stelle des
erkrankten Landtagsabgeordneten Probst sprachen
die Reichs' agsabgeordneten Gröber und Dr .
Lieber. Gröber nahm Stellung zur Demokratie
und erlös; eine förmliche Kriegserklärung an
die Volkspartei , indem er un' er anderem wört¬
lich sagte : wie die Abstimmung zeigte bezüglich
der Ordcnsfrage waren sämtliche Mitglieder
der Volkspartei gegen Aufhebung des Jesuiten -
gesetzes und die Freiheit der Orden . Eine
Partei , die auf ihr Programm Freiheit ge¬
schrieben und 18 Jahre lang behauptet, das
Jesuitengesetz ist ein Ausnahme - Gesetz und
doch gegen Aufhebung stimmt , verdient nicht
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als eine freisinnig betrachtet zu werden. Eine
Partei , die die Religion als Privatsache ansieht
und sie Kindern und alten Weibern überlasten
will , die eine katholische Einrichtung vom Papst
bis herunter zur armen barmherzigen Schwester,
in cymscher Weise behandelt und verspottet,
eine Partei , die Geistliche in Predigt und
Christenlehre unter ihre Aufsicht stellt und
sich jedenfalls mehr um andere Angelegenheiten
zu kümmern hätte als religiöse und jeder
Flegelei und Rohheit eines Christenlehrpflich¬
tigen in ihren Prestorganen Raum gewährt
und solche beschönigt , eine solche Partei ver¬
dient gewiß ^nicht unsere Gewogenheit und
Anerkennung , sondern unfern Abscheu . In
der Frage betreffs der Trennung von Kirche
und Staat stimmt die Volkspartei nicht
in allen Punkten überein . Sie will nur, daß
der Geistliche nicht gegen die Partei sei . Zeigt
er einen freisinnigen Anhauch wird er als
verständiger großer Mann gefeiert . Kommt
es zum Sterben bei einem solchen Freiheits¬
mann, der Religion und ihren Lehren und
Heilmitteln den Rücken kehrte , verachtete und
verspottete, so wünscht er doch einen Segens¬
wunsch ins Grab. So sehr ich solche Menschen ^
bedaure, so muß ich doch sagen , er soll auch
so scheiden wie er gelebt und nicht als Heuchler .
Im weiteren Verlauf seiner Rede behandelte
er die Ordensfrage in Württemberg und er¬
klärte unter stürmischem Beifall der Versammlung
d e Katholiken des Landes könnten zu dem
gegenwärtigen Ministerium kein Vertrauen
haben . Als zweiter Redner besprach Dr.
Lieber die allgemeine politische Lage in Preußen
und im Reiche , erörterte die Schulfrage und
nahm Stellung zu der Sozialdemokratie . Die
vorgeschlagenenResolutionen wurden einstimmig
angenommen ; sie behandeln die Schulsrage ,
die Stellung des Zentrums zur Volkspartei
und verlangen die Einführung von Ordens-
niedcrlastungen in Württemberg . Auch eine
Adresse an den Landesbischof Dr . v . Hefele
wurde beschlossen. Die Absendung eines Tele¬
gramms an den König unterblieb . Dagegen
wurde die Versammlung mit einem Hoch auf
den Papst, den Kaiser und König geschlossen.
Sie dauerte bis nach 2 Uhr . Um Uhr
begann die zweite öffentliche Versammlung
unter dem gleichen Präsidium und denselben
Rednern . Ueber 4000 Personen sind dabei
anwesend. Die beiden Redner Gröber und
Dr . Lieber führten die Erörterungen von heute
Vormittag abermals und zwar in etwas er¬
weitertem Sinne ^aus. Es herrscht eine ge¬
hobene Stimmung.

Rundschau .
Aadeuweiker , 8 . Juni . Der seit 1884

infolge eines schweren Sturzes vom Pferde
pensionierte württembergische Hauptman» G .
hat gestern Vormittag in einem Anfall von
Irrsinn seine Frau ermordet . Dem „ Schw.
M . " wird darüber berichtet : Ein furchtbares
Verbrechen ist diesen Morgen hier verübt
worden . Ein pensionierter würitembergischer
Hauptmann, der seit einige » Jahren hier
wohnt , hat im Zustand der Geistesgestört¬
heit seine brave Frau erschlagen. Das Blatt
bemerkt noch, daß der Offizier im Sommer
1883 als Premierlieutenant bei einer Feld -
deenstübung vom Pferde stürzte, an einen
Straßensteiii geschleudertwurde und bewußtlos
vom Platz g - tragen werden mußte . Er war
damals mehrere Wochen totkrank . Der
Arzt konstatierte einen Schädelbruch . Er
war von da an infolge der Kopfschmerzen
nicht mehr dienstfähig und mußte seinen
Abschied nehmen, den er mit allen Ehren

als Hauptmann erhielt . Seil dieser Zeit
klagte er über Kopfschmerzen, insbesondere
in den letzten Jahren . Von den Verwandten
wurde die Frage erwogen , ob er nicht in
einer Heilanstalt unterzubringen sei . Zn
seiner Frau stand er in dem aufrichtigste »
und berzlichsten Verhältnis .

Irankfirrt , 7 . Juni . Der Defraudant
Jäger ist heute früh hier eingetroffen. Er
und seine Begleiterin Klotz wurden mittels
Droschke ins Gefängnis verbracht.

Speier , 6 . Juni . Das hiesige Militär¬
gericht verurteilte den Premierlieutenant Hopfner
zu einer 43tägigen Festungshaft . Mit Rück¬
sicht auf sein tadelloses Vorleben erkannte
das Militärgericht auf eine so niedrige Strafe .

"Prag , 3 . Juni . Nach weiteren Meld¬
ungenhat die Katastrophe von Prizchram 360
Opfer gefordert. Gestern abend wurde bis zu
1120 Meter Tese eingefahren ; es wurden
mehrere Köpfe und zerfetzte Körperteile herauf¬
befördert. Der tot gefundene Steiger Kasp
hatte beim Scheine des Grubenlichts noch sein
Testament geschrieben . Zwei Brüder wurden
in inniger Umarmung tot gefunden ; der eine
war schon gerettet, kehrte aber zurück, um seinen
Bruder zu suchen . — Immer mehr häufen sich
die Beweise, daß die Katastrophe in Przibram
böswillig herbeigeführt wurde . Gerettete Ar¬
beiter erzählen, das Feuer sei auf 3—4 Stellen
auf einmal ausgebrochen.

H' rziöram , 7 . Juni . Wie amtlich fest -
gestellt wurde, fuhren am 31 . Mai Nachmit¬
tags 807 Arbeiter ein, wovon 475 rechtzeitig
ausgefahren sind . 332 sind abgängig ; bis
heute 9 Uhr Vormittag wurden 304 Leichen
ausgefördert . Die Verunglückten hinterlaffen
292 Wtwen und 692 Waisen unter 14
Jahren .

— Vier kleine Jungen in Hent stahlen,
wie dem „Nh . K .

" berichtet wird, aus einem
Milchwagen eine große Flasche Wachholder¬
schnaps . Sie begaben sich mit ihrer Flasche
auf das Exerzierfeld vor Gent , wo sie dieselbe
vollständig leerten. In der scheußlichen Be¬
trunkenheit, welche diesem Tranke folgte, stürzten
sie sich auf einen in der Nähe weidenden
Hammel und erschlugen das arme Tier mit
großen Steinen ; hierauf wandten sie sich
untereinander gegen sich selbst und richteten
sich mit Messern abscheulich zu . In dem
Kampfe kamen sie , ohne es zu bemerken ,
einem Wassergraben nahe , in welchen die 3
Taugenichtse fielen und ertranken. Der vierte
und älteste starb infolge des starken Alkohols
und der Aufregung an einem Gehirnschlag
auf dem Platze , Die unseligen Knaben sind
Kinder angesehener Genter Familien .

Wom , 4 . Juni . 10 000 Personen be¬
gaben sich nach Caprera , um den 10 . Jahres¬
tag des Todes Garibaldis zu begehen . Die
ganze Familie Garibaldis weilt auf der Insel .
Der König telegraphierte an Minotti Gari¬
baldi : Das Andenken an den großen Geist
Garibaldis , der sich die höchste Aufgabe
stellend , jeden kleinlichen Parteikampf verach¬
tend, wird stets die lebhafteste Flamme der
Vaterlandsliebe bei dem italienischen Volke
unterhalten , welches die Einheit und Freiheit
würdigend, sich an dem Beispiel derjenigen
zu begeistern wissen wird , die ihm diese höchsten
Güter eroberten.

Mttsvurg , 5 . Juni . Die Städte Titus -
ville und Oil - City sind heute in Folge eines
Wolkenbruchs überschwemmt worden . Gleich¬
zeitig wurden die Petroleumraffinerien durch
einen Blitzschlag in Brand gesetzt. Titusville
soll zur Hälfte ein Raub der Flammen ge¬
worden sein . Die Zahl der ums Leben ge¬

kommenen Personen wird auf 150 geschätzt»
In Oil-City sollen 11 Personen in den Flam¬
men umgekommen sein . — Nach einer wei¬
teren hier eingegangenen Meldung bemäch¬
tigte sich der Bevölkerung von Titusville und
Oil - City beim Eintreten der Katastrophe eine
unbeschreibliche Panik. Die Einwohner flüch¬
teten nach den hochgelegenen Stellen der Um¬
gegend . Zahlreiche Personen , darunter Frauen
und Kinder, sind teils im Wasser, teils in
den Flammen umgekommen. Die Zahl der
Toten wird auf mindestens 150 Personen
angegeben. In Oil- City allein sollen bereits
gegen 100 Leichen aufgefunden sein ; zahlreiche
Personen werden noch vermißt . Der verur¬
sachte Schaden wird auf mehrere Millionen
Dollars geschätzt.

Lo Kake s .
Z Wikdöad , 17 . Juni . Wir glauben

auf das auf Anregung des Hrn . Bahnhof-
Verwalter La Roche auf dem Bahnhof errich¬
tete und durch die diesbezüglichen Behör¬
den , die königliche Badeverwaltung und
das Stadtschultheißenamt warm unterstützte
Wohnungsnachweis - Bureau Hinweisen
zu sollen , durch welches einem längst ge¬
fühlten Bedürfnis abgeholfen wurde . Wie
wir aus Kurgastkreisen vernehmen, findet diese
Einrichtung volle Anerkennung, indem dadurch
den für dieselben oft so lästigen Anpreisungen
von Wohnungen ein Ziel gesetzt wird . Auch
liegt es besonders im Interesse der Wohnungs-
vermieter, namentlich derjenigen, welche weder
eigene Personen beim Bahnhof aufstellen, noch
ihre Vermietung von den oft parteiischen Woh¬
nungsvermittlern abhängig machen wollen . Die¬
ses Institut ist deßhalb ebenso zum Nutzen der
Vermieter als auch der Wohnunasuchenden.
Zu wünschen wäre es, wenn dieser Einrichtung
seitens der Einwohnerschaft mehr Aufmerksam¬
keit entgegengebracht und dieselbe durch Woh¬
nungsvormerkung unterstützt würde . Die
Führung liegt in den Händen des Herrn
Sigle , welcher sich durch seine frühere Car -
riöre a>s Hotelier und durch seine Kenntniß
fremder Sprachen hiezu besonders qualifizirt .

V e r u» i s ch t es»
— Einen Ausflug nach der Nordpolarinsel

Spitzbergen will eine Anzahl reicher Berliner
Damen und Herren am 1 Juli vsn Hamburg
aus auf einem von dem Nordpolfahrcr Ka¬
pitän Bade geführten großen Dampfer unter¬
nehmen. Das Schiff ist nur für Passagiere
1 . Klasse eingerichtet , weshalb die Zahl der
Mitreisenden nur klein sein wird . Die Kosten
betragen für die Person 3 000 ^ Die
Dauer der Reise wird sich auf etwa dreißig
Tage erstrecken.

Wsttsn- Hussioftlsn
aut Oruncl äsr Lsriebts äse äsutsobsn Zosrvarts.

(Haobäruoü verboten .)
12 . lluui : Veränckerlieb bei abnebmeucker

Temperatur , lobbatt vinckig. Laobts
bübl . blaguetisebs 8törunx . 8turm
Warnung . 8triebvsiss Olevittsr .

13 . Ouui : Verünckerlieb , büblsr , striebvsise
Olsvittsr . Lpätsr meist beiter . I -sb -
battor ViOnä a . <1 . Lüsten .

14 . lluui : IVolbig , vinäig, bübler , Ktrieb -
veise Oervittsr . Tsbbatts böige ^Vincke
a . ck. Lüsten .

15 . Ouni : Wolkig , vinckiA . Temperatur
veniA vsrtiuäsrt , 8triebregsn . I -sb -
bakts IVinäs a . ä . Lüsten .
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Amtliche und Privat -Anzeige «
W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Anläßlich der gegenwärtigen starken Berbrauchszeit werden der hiesigen Einwohner¬

schaft nachstehende Bestimmungen der Ministerialverfügung vom 20 . März 1891 betreffend
Vorschriften zur Sicherung der Einhaltung der Bestimmungen über die Hegezeit des Wil¬
des zur genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht :

8 1 .
Wer Wild von einer derjenigen Art , welche nach Z 1 der König ! . Verordnung

vom 30 . Juli 1886 einer Hegezeit unterliegen , befördert oder versendet , in Orte einführt ,
feilbietet oder verkauft , hat folgende Vorschriften zu beobachten :

a ) allen Sendungen von Rot - Dam - und Rehwild ist sowohl bei Beförderungmit Haut und Haar , wobei dasselbe nicht verpackt werden darf , als bei Ver¬
sendung in zerlegtem Zustande (in einzelnen Teilen ) ein den Namen und
Wohnort des Absenders oder Verkäufers , den Tag der Erlegung und das
Geschlecht des Wildes enthaltender Schein beizugeben ,

d ) Bei Versendung von W >ld , welches einer der übrigen in Z 1 der Kgl . Ver¬
ordnung vom 30 . Juli 1886 unter ^ und L genannten Arten angehört ,genügt neben Namen und Wohnort des Absenders , die Angabe von Art und
Stückzahl des Wildes auf dem auch hier beizugebenden Schein ,

o) Das Rot - , Dam - und Rehwild ist beim Aufbrechen so zu behandeln , daß das
Geschlecht auch dann mit Sicherheit noch erkannt werden kann , wenn ^das Ge¬
weih oder Gehörn abgenommen worden ist . Wer solches Wild ohne Geweih
bezw . Gehörn zum Verkauf oder zur Versendung bringt , ist verpflichtet , da¬
für zu sorgen , daß das Geschlecht erkennbar bleibt .

Den 3 . Juni 1892 .

Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

101> Mark Prämie
erhält von mir derjenige , welcher mir einen Abnehmer von solchem Wild , das den vor¬

stehenden Vorschriften nicht entspricht , derart bezeichnen kann , daß ich denselben gerichtlichbelangen lassen kann .
König ! . Jagdleiter :

Kraf Dikken -Sprering .

ekclnntmclchung .
Es wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß das Anlaufen der mit den Bahn¬zügen ankommenden Fremden zum Zweck des Anbietens von Wohnungen rc . im Bereichedes Bahnhofs für Jedermann verboten ist.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden gemäß Z 53 des Bahnpolizei -Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands mit Geldstrafe bezw . mit Haststrafe geahndet .Den Dienstmännern wird jede Aufdringlichkeit gegen die ankommenden Fremdenuntersagt ; dieselben haben bei Gefahr der Ausweisung aus dem Bahnhof stets die Auf¬forderung zu einer Dienstleistung an dem ihnen von dem Bahnhofvorstand angewiesenenPlatz abzuwarten .
Gewerbsmäßige Wohnungsvermittler werden auf dem Bahnhof nicht zugelassen ;die Wohnungsvermieter werden auf das am Bahnhof eingerichtete Wohnungs -Nachweis -Bureau aufmerksam gemacht .
Wildbad , den 2 . Juni 1892

L . Lahnhofverwalinng .
La Roche.

Hrockene , billige Wohnungen .

Vulkan - kleine
mit einer gesetzlich geschützten Maschine hergestellt ; selbst zum MassiVmaueviranerkannt hart genug ; per inills Mk . 30 . —

Niederlage errichten Gebr Susset , Gipswerk in Asperg .

Revier Enzklösterle .

Akkord
über Beifuhr von 60 Rm . Holzgartenholz
aus dem Kälberthal zum Bahnhof Wilvbad
und Setzen daselbst am

Samstag den 11 Juni d . I . ,
nachmittags 6 Uhr

auf der Kälbermühle .

Wildbad .

AuMerililg.
Die Steuern aus Grund , Gebäuden uud

Gewerben sind seit 31 . März d . I . zur Zah¬
lung verfallen . Die Restanten werden aufge¬
fordert

innerhalb 14 Tagen
ihre Schuldigkeit zu entrichten , nach Ablauf
dieser Frist müßte das Mahnverfahren einge¬
leitet werden .

Den 9 . Juni 1892 .
Stadi - flege.
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RioätzrlLF «»

Zu haben m Wildbad bei Apotheker
Th. Umgetter.

Emrnenthaler -,
Schweizer - und
Limburger -
la . Qualität , empfiehlt

Franz Toussaint .
Oberroth bei Gaildorf .

Molkerei -

Süßbutter
täglich frische Ware , versendet 9 Pfund für
Alk . RO . KO franko gegen Nachnahme .

Fr . Steygelin .
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Turnverein
Samstag den 11. Juni 1802 findet im Bayerischen Brauhaus

außerordentliche

statt.
Mitglieder- Versammlung

Tagesordnung :
1 ) Wahl des Turnrats .
2) „ der Vorturner.
3) Aufnahme neuer Mitglieder .

Beginn : präzis 8 Uhr . Vollzähliges Erscheinen erwartet

Importierte Havaiimh -, Bremer- u . Hamburger
Oi .Zs .rrs » . ,

Griechische , Wusfischs , Ggpptifche

Hauptstraße 103 .

VI s ti WM

8elrulirliaeiisriLtziLter 8 s.upd 3dr9.88s IISI 8 g.upd 3drs .8ss

sllixkodlt sein rsiolilialtiZos

Lch « li "> l> rc >l - L >! l> cl
ainkaoli d>is ksinat in allen Orvsssn , in 1,6 cler

l-ssting , plüscrli unä Oor6nstrsug .

8e8lsliungsn navli Nass , sorvis

WepcrrctLuren
rveräen selmell , pünlrtlioli

unä dilliA ausAökülwt.

Äs» 13 . 3rr/r » öm re/r m
rm 1/6 s . I ^o .̂ e sr< sxrsa^err / meine ^
in / ^tor-L/? siM r

'si/ .onisen-K^aese 26 .

Lid . karlik ,
llsnlrsr

x;
x!
xc

81 oII ^ 6re ^ 8 Mrr ( !rutno .
Lüslissu irüd 8F 0s .L9.o-8sr26u VF l?ksnnj§.

, » Lvrs ! --- 3 t? LviullLK — 1 V » 88v .

^Aob ! 8ebm6el ( 6nc ! 68 , § l6ietim388i868 Üstpänk .
Oleick eiupkeklenswerrk kllr Oesunäe unck LrauLe.

Le/ »r ^er'so^Ätte-r rr-rÄ ^s->stcrnbe-r.
» In sllon gssignetsn Kvsekäflsn vorrältiig .

Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten
Kurgästen, sowie der gesamten Einwohnerschaft
Wildbads im

Frisieren
und bittet um geneigten Zuspruch.^

Aanny Witöbrett ,
_ Prinz -Peterstraße 52 .

ooooooooooooooa
0
0
0
0
0
0
0

Zum Backen und Kochen mit Zucker
fertig verrieben und sofort löslich . Köst¬
liche Würze der Speisen . Feiner aus¬
giebiger und bequemer wie Vanille, frei H
von deren erregenden Bestandteilen . Köch-
recepte gratis . 5 Originalpäckchen 1
einzeln L 25 ; ferner Neu !
vr . Haarmann 's vanilkirter

WestneuZucken
in Streubüchsen L 50

Zu haben in Wildbad bei
O . Sen .

Weitere Verkaufsstellen errichtet das
Haupldepot für Württemberg :

Httiioi , Stuttgart .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

000000000000000

Ikdks MNge Müdchkll
abonniere bei nächster Postanstalt oder Buch¬
handlung die von H . Waldemar -Berlin
wöchentl. 16 Seiten stark zum Preise von
1 Mk. pro Vierteljahr herausgegebene Wochen¬
schrift zur Unterhaltung und Belehrung für
junge Mädchen : Das
KccuswüLLerchen

Prospekt mit Urteilen und Probenummern
unentgeltlich vom Verlag des

Kcrusmüttövctzen ,
Lei- ig , Thalstraße 2 .

Guten

Irnchtöranntwein
für dessen Aechtheit garantiert wird , em¬
pfiehlt

Q !i » .

Königl . Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Freitag den 10 . Juni 1892.

Ayprienne.
(Divoryons .)

Lustspiel in 4 Akten von V . Sardou .
Deutsch von O . Blumenthal .

Samstag den 11 . Juni 1892.
Keine Vorstellung .

Sonntag den 12 . Juni 1892.

Durch die Intendanz.
Lustspiel in 5 Akten von E . Henle.

Montag den 13 . Juni 1892

Der Mculiesltzer.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Ohnet.

Redaktion. Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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